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Beantwortung 

 

Zu der Anfrage von Herrn Peter Singer (DIE LINKE) hat die RWE Power AG wie folgt 
Stellung genommen: 

1. Liegt eine schriftliche Erklärung von RWE-Power vor, aus der zu entnehmen 
ist, dass der Bergbautreibende die Verantwortung für Folgeschäden aus dem 
Erdbebenereignis vom 22. Dezember 2016 im Raume Bergheim übernimmt? 

Nein, es gibt hierzu keine schriftliche Erklärung. (Hinweis: Das Ereignis ist am 22. 
Dezember 2015 aufgetreten) 

 

2. Gibt es bereits konkrete Schadensersatzforderungen und wenn ja, wie wurden 
diese von RWE abgegolten? 

Ja, es gab insgesamt 100 Schadensmeldungen. Hierbei handelte es sich 
überwiegend um kleinere Sachschäden wie einzelne Risse an Gebäuden. 
Personenschäden traten nicht auf. Alle Schadensmeldungen wurden kurzfristig, 
sorgfältig und verantwortungsvoll bearbeitet. Alle Schäden, die offensichtlich im 
Zusammenhang mit dem Erdstoß standen, wurden unbürokratisch reguliert. In fünf 
Fällen ist noch keine ab-schließende Einigung erzielt worden. 

 
3. Laut Pressebericht vom 13.01.2016 (http://www.aachener-

zeitung.de/lokales/region/bergbau-loeste-beben-in-bergheim-am-22-
dezember-aus-1.1267193#plx1470464872) [Anlage] läuft die Prüfung der 
Erdbebenschäden an den etwa 30 Wohnhäusern in Bergheim bereits. 
Wie sehen die Kriterien für die Prüfung aus? 
Wer prüft die Schäden? RWE oder ein unabhängiger Gutachter? 

RWE prüft alle eingehenden Schadensmeldungen daraufhin, ob Erschütterungs-
schäden vorliegen. Eine Auswertung der Erdbebenstation Bensberg (Prof. Dr. Klaus-
G. Hinzen) definierte dabei den Bereich für mögliche ereignisbezogene Erschütte-
rungsschäden (Kreis um das Epizentrum mit 3 km Radius). 
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4. Fällt bei strittigen Auseinandersetzungen diese Thematik auch in die 
Zuständigkeit der Anhörungsstelle für Bergschäden? 

Ja, grundsätzlich ist auch hierfür die Anrufungsstelle zuständig, wenn es sich um 
bergbaubedingte Ereignisse handelt.  Zwischenzeitlich wurde in einem Fall ein 
Antrag bei der Anrufungsstelle gestellt, der u. a. auch auf den Erdstoß Bezug nimmt. 
(Hin-weis: Die Bezeichnung lautet „Anrufungsstelle Bergschaden Braunkohle NRW“) 

 

5. Wie viele bergbauinduzierte Erdstöße, deren Intensität bei 2,4 oder darüber 
lagen, hat es seit 1986 im gesamten Braunkohlerevier gegeben? 

Seit 1986 gab es im Rheinischen Braunkohlenrevier lediglich einen Erdstoß mit einer 
solchen Intensität, und zwar am 14.04.1986 im Tagebau Bergheim mit einer Stärke 
von ML = 2,4. 

 

Die Professor Dr. Klaus-G. Hinzen von der Erdbebenstation Bensberg hat mit 
Schreiben vom 01. August 2016 zu Frage 5 wie folgt Stellung genommen: 

Außer dem induzierten Ereignis am 22.12.2015 wurde seit 01.01.1986 nur ein 
weiterer Erdstoß mit der Magnitude 2.4 ebenfalls bei Bergheim registriert, und zwar 
am 14.04.1986. 
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